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Mein Zeichen: - 

Regionalplanung Windenergie – Sachstand 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

in der Sitzung des Innen- und Rechtsausschusses vom 03.06.2020 wurde vom Abgeord-

neten Thomas Rother um einen Sachstandsbericht zur Teilfortschreibung des Windkapi-

tels im Landesentwicklungsplan 2010 sowie zur sachlichen Teilaufstellung der drei Regio-

nalpläne (kurz: Regionalplanung Windenergie) gebeten. Dieser Bitte komme ich gerne 

nach.  

Bekanntlich hat die Landesregierung am 17.12.2019 den dritten Entwurf der Planunterla-

gen beschlossen und ein neues Beteiligungsverfahren eingeleitet.  

In der dritten Anhörung waren bis 13.03.20 rund 4.100 Stellungnahmen eingegangen. Da 

etliche Stellungnahmen auf verschiedenen Wegen – online, per Email oder per Brief – und 

teils mehrfach abgegeben wurden, musste die Landesplanung zunächst die Doppe-

leinsendungen eliminieren. Dabei wurden inhaltsgleiche Serienbriefe und Unterschriften-

sammlungen als jeweils eine Stellungnahme gezählt. Es verblieben rund 3.300 Stellung-

nahmen tatsächlich auszuwertende Stellungnahmen.  

Die Stellungnahmen verteilen sich auf die Planungsräume wie folgt: PR 1 (Nordfriesland, 

Schleswig-Flensburg) rd. 450 Stück, PR 2 (Plön, Rendsburg-Eckernförde, Kiel, Neumüns-

ter) rd. 760 Stück, PR 3 (restliche Kreise, Lübeck) rd. 1960 Stück. Die Zahlenverteilung 
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entspricht in etwa der Größe der Planungsräume. Zur Teilfortschreibung des Windkapitels 

im Landesentwicklungsplan wurden rd. 130 Stellungnahmen abgegeben.  

Die Qualität der Stellungnahmen ist sehr unterschiedlich, sie reicht von einzelnen Sätzen 

mit allgemeiner politischer Kritik bis hin zu anwaltlich und gutachterlich unterstützten Stel-

lungnahmen, die mehrere hundert Seiten umfassen können. Stellungnahmen werden nicht 

individuell beantwortet. Stattdessen wird – wie in den vorherigen Anhörungsrunden – nach 

Abschluss der Auswertung eine Synopse der Stellungnahmen mit den Voten (Bewertun-

gen) der Landesregierung veröffentlicht. Die Synopse gliedert sich in einen allgemeinen 

Teil, der wiederkehrende Kritikpunkte ohne Planauswirkung beantwortet, und einen spezi-

ellen Teil, der Kritikpunkte mit potenzieller Auswirkung auf den Plan individuell beantwor-

tet. Mit Stichtag 14.05. waren 1812 und damit rund 57 Prozent der Stellungnahmen ausge-

wertet.  

Die Auswertung der o.g. 130 Stellungnahmen zur Teilfortschreibung des Windkapitels im 

Landesentwicklungsplan wurde von der Landesplanungsbehörde vorgezogen. Daraus er-

folgten keine Änderungen, die eine erneute Öffentlichkeitsbeteiligung zur Folge hätten.  

Der Landesentwicklungsplan wird am Ende des Planaufstellungsverfahrens von der Lan-

desregierung als Rechtsverordnung beschlossen. Dazu ist die Zustimmung des Landtags 

erforderlich (LaplaG § 5 Absätze 10 und 11). Der Planaufstellungsprozess der Teilfort-

schreibung des LEP ist soweit abgeschlossen, dass die Zustimmung des Landtags einge-

holt werden kann. Nach dem Zeitplan ist die endgültige Festsetzung durch das Kabinett für 

September geplant. Dazu müsste der Landtag der Teilfortschreibung des LEP in seiner 

August-Tagung zustimmen. Um eine ausreichende Beratungszeit zu gewährleisten, strebt 

die Landesregierung an, den LEP dem Landtag vor der parlamentarischen Sommerpause 

zuzuleiten.  

Als erläuternde Unterlagen (nicht zur Beschlussfassung) sollen dem Landtag auch der 

Umweltbericht, der Entwurf der Landesverordnung, das gesamträumliche Plankonzept und 

die Synopse der Stellungnahmen übersandt werden. Diese sind, abgesehen von der Sy-

nopse, den Landtagsfraktionen bereits aus der dritten Anhörung bekannt.  

Die Auswertung der verbleibenden Stellungnahmen zu den Regionalplanentwürfen dauert 

an. Mit einem Abschluss dieser Arbeiten ist im August des Jahres zu rechnen.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. 

Kristina Herbst 




